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WEMAG – AGB Internet & Telefon

A	 Allgemeine Geschäftsbedingungen 

§ 1 	 Geltungsbereich

	� Die WEMAG AG, Obotritenring 40, 19053 Schwerin, Registergericht Amts-
gericht Schwerin, B615 (im weiteren „WEMAG“) erbringt ihre angebotenen 
Leistungen („Dienste“) ausschließlich auf der Grundlage des jeweiligen Kun-
denvertrages, der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“), 
der für die einzelnen Dienste anzuwendenden besonderen Geschäftsbedin-
gungen, der jeweiligen Preisliste, die der Vertragspartner („Kunde“) durch Er-
teilung des Auftrags bzw. Inanspruchnahme des Dienstes anerkennt, sowie 
den jeweils anzuwendenden gesetzlichen Bestimmungen.

§ 2 	 Leistungen der WEMAG

2.1. 	� Der Umfang der vertraglichen Leistungen ergibt sich aus dem Auftragsformu-
lar, der jeweiligen Leistungsbeschreibung, den Preislisten, diesen AGB sowie 
den sonstigen schriftlichen Vereinbarungen der Vertragsparteien. Soweit in 
den Leistungsbeschreibungen für die einzelnen Produkte oder Dienstleistun-
gen nichts Vorrangiges bestimmt ist, haben die Leistungen der WEMAG eine 
Verfügbarkeit von 98 % gemittelt über einen Zeitraum von einem Jahr.

2.2. 	� WEMAG kann sich zur Erfüllung des Vertrages Dritter bedienen. Sofern sich 
WEMAG zur Erfüllung des Vertrags Dritter bedient, werden diese nicht Ver-
tragspartner des Kunden. 

§ 3 	 Zustandekommen des Vertrages

3.1. 	� Vorbehaltlich einer gesonderten Regelung kommt dieser Online-Vertrag durch 
einen schriftlichen, telefonischen oder elektronischen Auftrag des Kunden 
und den Zugang der anschließenden Annahme durch WEMAG in Form ei-
ner Auftragsbestätigung in Textform, spätestens mit Bereitstellung der Leis-
tung zustande. Die WEMAG ist bereit, einem späteren Vertragsbeginn zuzu-
stimmen. Dieser darf jedoch maximal 12 Monate nach Beginn der möglichen, 
technischen Bereitstellung liegen. Vertragsänderungen werden erst durch eine 
schriftliche Bestätigung der WEMAG wirksam.

3.2. 	� WEMAG macht die Annahme des Vertrags davon abhängig, dass die infra-
strukturellen oder technischen Voraussetzungen für die Leistungserbringung 
vorhanden sind. Der Kunde ist darüber informiert, dass die Bereitstellung nicht 
flächendeckend gewährt werden kann.

§ 4 	 Bonitätsprüfung

	� WEMAG ist berechtigt, eine Bonitätsauskunft über den Kunden einzuholen. 
Zu diesem Zweck übermittelt WEMAG Namen, Anschrift und Geburtsdatum 
des Kunden an Creditreform Mecklenburg-Vorpommern von der Decken KG, 
Ernst-Barlach-Str. 12, 18055 Rostock oder CRIF Bürgel GmbH, Radlkofer-
straße 2, 81373 München. Bei Vorliegen negativer Bonitätsmerkmale, insbe-
sondere bei Vorliegen einer negativen Auskunft der oben genannten Gesell-
schaften zu Merkmalen der Bonität des Kunden, kann WEMAG den Auftrag 
des Kunden ablehnen.

§ 5 	 Änderungen der Geschäftsbedingungen

5.1.	� Die AGB können durch WEMAG geändert werden, soweit dies zur Anpas-
sung an Entwicklungen erforderlich ist, welche bei Vertragsschluss nicht vor-
hersehbar waren und welche WEMAG nicht veranlasst hat oder beeinflussen 
kann und deren Nichtberücksichtigung die Ausgewogenheit des Vertragsver-
hältnisses in nicht unbedeutendem Maße stören würde und soweit hierdurch 
wesentliche Regelungen des Vertragsverhältnisses nicht berührt werden. 

5.2. 	�F erner können die AGB angepasst werden, soweit dies zur Beseitigung von 
nicht unerheblichen Schwierigkeiten bei der Durchführung des Vertrages auf-
grund von nach Vertragsschluss entstandenen Regelungslücken erforderlich 
ist. 

	� Dies kann insbesondere der Fall sein, wenn sich die Rechtsprechung zur Wirk-
samkeit von Bestimmungen dieser AGB ändert, wenn eine oder mehrere Be-
stimmungen dieser AGB von der Rechtsprechung für unwirksam erklärt wer-
den oder wenn eine Gesetzesänderung zur Unwirksamkeit einer oder mehrere 
Bestimmungen dieser AGB führt.

5.3. 	� WEMAG wird dem Kunden die Anpassungen mindestens drei Monate vor 
dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilen. Die Änderungen gel-
ten als genehmigt, wenn der Kunde in Textform nicht mindestens einen Mo-
nat vor Wirksamwerden der Anpassung widerspricht. Zur Fristwahrung ge-
nügt die rechtzeitige Absendung des Widerspruchs. Auf diese Folgen wird der 
Kunde von WEMAG bei Bekanntgabe gesondert hingewiesen.

5.4. 	� Daneben kann der Kunde den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 
kündigen, wenn WEMAG die Vertragsbedingungen ändert.

§ 6 	 Preisanpassungen

6.1. 	� WEMAG ist zu Preisänderungen berechtigt. Preisänderungen durch WEMAG 
erfolgen im Wege der einseitigen Leistungsbestimmung in Ausübung billigen 
Ermessens. Der Kunde kann die Billigkeit der Preisänderung zivilgerichtlich 
überprüfen lassen. WEMAG ist bei Kostensteigerungen berechtigt, bei Kos-
tensenkungen verpflichtet, eine Preisänderung durchzuführen. 

	� Bei der Preisermittlung ist WEMAG verpflichtet, Kostensteigerungen nur un-
ter Ansatz gegenläufiger Kostensenkungen zu berücksichtigen und eine Sal-
dierung von Kostensteigerungen und Kostensenkungen vorzunehmen.

6.2. 	� WEMAG hat den Umfang und den Zeitpunkt einer Preisänderung so zu be-
stimmen, dass Kostensenkungen nach denselben betriebswirtschaftlichen 
Maßstäben Rechnung getragen werden wie Kostenerhöhungen. Insbeson-
dere darf WEMAG Kostensenkungen nicht später weitergeben als Kosten-
steigerungen. 

6.3. 	� WEMAG wird die einzelnen Änderungen dem Kunden in Textform mitteilen. 
Soweit nicht ausdrücklich ein späterer Zeitpunkt bestimmt ist, treten die Än-
derungen mit Ablauf des Monats in Kraft, der dem Monat folgt, in dem der 
Kunde die Änderungsmitteilung erhalten hat.

6.4. 	� Ändert WEMAG die Preise, so hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne 
Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Än-
derung zu kündigen.

	� Hierauf wird WEMAG den Kunden in der Mitteilung hinweisen. Die Kündi-
gung bedarf der Textform. WEMAG wird die Kündigung unverzüglich nach 
Eingang in Textform bestätigen.

6.5. 	� Abweichend von vorstehenden Ziffern werden Änderungen der Umsatzsteu-
er gemäß Umsatzsteuergesetz zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Än-
derung ohne Ankündigung und ohne außerordentliche Kündigungsmöglich-
keit an den Kunden weitergegeben.

6.6. 	� Ziffern 6.1 bis 6.4 gelten auch, soweit künftig neue Steuern, Abgaben oder 
sonstige staatlich veranlasste Belastungen oder Entlastungen wirksam wer-
den.

§ 7 	 Leistungsumfang, -änderung und –einschränkung

	� WEMAG behält sich vor, die Dienste aus technischen oder betrieblichen Grün-
den in dem erforderlichen Umfang zu ändern, soweit die Situation für sie mit 
vertretbarem Aufwand wirtschaftlich nicht anders lösbar oder sonst unver-
meidlich ist und den Kunden hierdurch keine Mehrkosten oder Leistungsein-
schränkungen entstehen und das Verhältnis von Leistung und Gegenleistung 
nicht zu Ungunsten des Kunden verschoben wird, so dass die Änderung für 
den Kunden zumutbar ist.

§ 8 	 Leistungstermine und Rücktrittsrecht

8.1. 	�T ermine und Fristen für die Bereitstellung der Dienste ergeben sich aus der 
Vereinbarung mit dem Kunden. Vereinbarte Fristen und Termine verschieben 
sich bei einem von WEMAG nicht zu vertretenden, vorübergehenden und un-
vorhersehbaren Leistungshindernis um den Zeitraum, für welchen dieses Hin-
dernis andauert.

8.2. 	� Bereitstellungsfristen verlängern sich unbeschadet der Rechte von WEMAG 
wegen Verzugs des Kunden um den Zeitraum, in dem der Kunde seinen Ver-
pflichtungen gegenüber WEMAG nicht nachkommt. 

	� Verzögert sich die Leistungsbereitstellung aufgrund von Umständen, die der 
Kunde zu vertreten hat und hat WEMAG alles zur Bereitstellung Erforderliche 
getan, ist WEMAG berechtigt, dem Kunden die monatliche nutzungsunabhän-
gige Vergütung in Rechnung zu stellen, wenn der Kunde eine von WEMAG 
gesetzte, schriftlich geltend gemachte Nachfrist von 14 Tagen nicht einhält.

8.3. 	� Kommt WEMAG in Leistungsverzug, ist der Kunde nach schriftlicher Mah-
nung und Ablauf einer von ihm gesetzten angemessenen Nachfrist von min-
destens 14 Tagen zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.

§ 9 	 Anschlussgeräte

9.1. 	� Die Anschlussgeräte (z. B. Router) werden dem Kunden auf Wunsch für die 
Dauer der Vertragslaufzeit im Rahmen eines Mietverhältnisses oder zum Kauf 
zu den in der Preisliste genannten Preisen und Konditionen zur Verfügung ge-
stellt. Die Bereitstellung der Geräte erfolgt über die WEMAG im Auftrag der 
WEMACOM Breitband GmbH (Eigentümerin der Geräte).

9.2. 	� Die Anschlussgeräte erhält der Kunde nach der Beauftragung und Feststellung 
der Anschlussfähigkeit kurz vor der Schaltung des Anschlusses zugesandt. 

AGB für das Erbringen von Internet- und Telefondienstleistungen der WEMAG



Rechtliches 3WEMAG  I  WEMAcom  –  Glasfaser-Internet

AGB Internet & Telefon – WEMAG

9.3. 	� Die von WEMAG überlassenen Anschlussgeräte werden ausdrücklich zu ei-
nem vorübergehenden Zweck gemäß § 95 BGB eingebaut und bleiben im Ei-
gentum der WEMACOM Breitband GmbH, soweit nicht mit dem Kunden et-
was anderes ausdrücklich vereinbart wird.

9.4.  	�F ür Mängel, die während der Dauer des Mietverhältnisses oder im Falle des 
Kaufs innerhalb der gesetzlichen Gewährleistungsfrist am Gerät auftreten und 
die nicht auf eine unsachgemäße Behandlung der Mietsache zurückgehen, 
haftet WEMACOM Breitband GmbH nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Eine verschuldensunabhängige Garantiehaftung (§ 536 a Abs. 1, Fall 1 BGB) 
ist ausgeschlossen.

9.5. 	� Der Kunde haftet für durch ihn zu vertretende Schäden an den überlassenen 
Anschlussgeräte oder deren Verlust. Sind überlassene Anschlussgeräte durch 
einen Umstand beschädigt worden, den der Kunde nicht zu vertreten hat, der 
aber durch eine Versicherung des Kunden oder eines Dritten abgedeckt ist, so 
wird der Kunde den Schaden über diese Versicherung abwickeln und WEMA-
COM Breitband GmbH ersetzen oder WEMACOM Breitband GmbH die An-
sprüche gegen die Versicherung zur eigenen Geltendmachung abtreten.

9.6. 	� Mietet der Kunde ein Gerät, so ist er verpflichtet, es nach Beendigung des 
Vertragsverhältnisses auf seine Kosten und auf seine Gefahr unverzüglich spä-
testens jedoch innerhalb von 14 Tagen nach Vertragsende an WEMAG zu-
rückzugeben. Unterbleibt die Rückgabe, ist WEMAG berechtigt, dem Kunden 
die Anschlussgeräte einschließlich des genannten Zubehörs entsprechend der 
Preisliste im Auftrag in Rechnung zu stellen. 

9.7. 	�F ür die Nutzung der von WEMAG zur Verfügung gestellten Anschlussgeräte 
gelten ergänzend die folgenden Regelungen:

9.7.1. 	� Der Kunde übernimmt die Installation der Anschlussgeräte, der eventuell er-
forderlichen Software und des Anschlusses an das Stromnetz, soweit nichts 
anderes vereinbart ist.

9.7.2. 	� WEMAG ist berechtigt, bei überlassenen Geräten die zur Nutzung der Diens-
te erforderlichen Konfigurationsdaten auf die Anschlussgeräte aufzuspielen 
und diese dort zu ändern.

9.7.3. 	� Der Kunde verpflichtet sich, für die Anschlussgeräte ausschließlich durch 
WEMAG bereitgestellte Software/Firmware zu verwenden. Soweit der Kun-
de sicherheitsrelevante Einstellungen an den Anschlussgeräten eigenmächtig 
ändert, trägt er die Verantwortung für die hieraus gegebenenfalls resultieren-
den Folgen. 

	� WEMAG ist berechtigt, die Software/Firmware jederzeit für den Kunden kos-
tenfrei zu aktualisieren und zu ändern oder die von ihm zur Verfügung gestell-
ten Anschlussgeräte auf seine Kosten auszutauschen. 

	� Daher ist der Kunde verpflichtet, seine persönlichen Einstellungen auf den 
Anschlussgeräten regelmäßig zu sichern, damit Einstellungen nach einem Up-
date bzw. Austausch wiederhergestellt werden können.

9.7.4.  	� WEMAG ist in Übereinstimmung mit § 100 TKG berechtigt, Daten des Kun-
den in Bezug auf die Verbindung zum Breitbandnetz auch aus den Anschluss-
geräten zu erheben und zu verwenden, um Störungen oder Fehler an Tele-
kommunikationsanlagen zu erkennen, einzugrenzen oder zu beseitigen.

9.8. 	� Hat der Kunde im Rahmen der Nutzung des Produkts die Möglichkeit, eigene 
Anschlussgeräte zu verwenden, sind die kundeneigenen Anschlussgeräte nicht 
Bestandteil des von WEMAG zur Verfügung gestellten Dienstes. Es erfolgt 
keine Wartung oder Konfiguration dieser Anschlussgeräte. Alle vom Kunden 
eingesetzten Anschlussgeräte müssen die in der Leistungsbeschreibung be-
schrieben Voraussetzungen aufweisen bzw. Standards (z. B. PPPoE und SIP) 
unterstützen und explizit hierfür geeignet sein. Notwendige Zugangsdaten 
werden dem Kunden bei Vertragsschluss zur Verfügung gestellt.

§ 10 	 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden

10.1. 	� Der Kunde hat persönliche Zugangsdaten (Kennwort/Passwort) geheim zu 
halten. Sie dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden und sind vor dem 
Zugriff durch Dritte geschützt aufzubewahren. Der Kunde hat die Zugangs-
daten unverzüglich zu ändern, falls die Vermutung besteht, dass unberech-
tigte Personen davon Kenntnis erlangt haben.

10.2. 	� Dem Kunden ist es nicht gestattet, die überlassenen Leistungen Dritten zum 
alleinigen Gebrauch oder zur gewerblichen Nutzung zu überlassen oder an 
Dritte weiterzugeben oder unter Einsatz der von WEMAG überlassenen Leis-
tungen selbst als Anbieter dieser Leistungen aufzutreten.

10.3. 	� Der Kunde hat übliche Vorkehrungen zur Vermeidung von Datenverlusten zu 
treffen.

10.4. 	� Die überlassenen Leistungen dürfen nicht missbräuchlich genutzt werden.

10.5. 	� Der Kunde informiert WEMAG unverzüglich über jede Änderung seiner bei 
WEMAG hinterlegten Daten.

§ 11 	 Nutzungsrechte

11.1. 	�� Der Kunde erhält das nicht ausschließliche, auf die Vertragslaufzeit beschränk-
te, nicht unterlizenzierbare Nutzungsrecht an den Leistungen und der Soft-
ware zum eigenen, internen Gebrauch.

11.2. 	� Zur Verfügung bereitgestellte Software darf nur in unveränderter Form be-
nutzt werden. Mit Nutzung der Software erklärt sich der Kunde mit den Li-
zenzbedingungen der WEMAG oder Drittanbietern von Software einverstan-
den. 

11.3. 	� Bereitgestellte Software darf der Kunde nur im Rahmen der nach dem Ver-
trag vorgeschriebenen Weise nutzen. Es ist insbesondere unzulässig, diese zu 
kopieren, zu bearbeiten, zu übertragen, zu verändern, zu dekompilieren oder 
umzuwandeln.

§ 12 	 Sperre

12.1. 	� WEMAG behält sich das Recht vor, den Internet- bzw. den Telefonanschluss 
des Kunden zwei Wochen nach schriftlicher Androhung unter Hinweis auf 
die Möglichkeit, Rechtsschutz vor den Gerichten zu suchen, zu sperren bzw. 
sperren zu lassen, wenn der Kunde mit Zahlungsverpflichtungen von mindes-
tens 75,00 EUR in Verzug ist und eine gegebenenfalls geleistete Sicherheit 
verbraucht ist und die Sperrung nicht unverhältnismäßig ist. Bei der Berech-
nung der Höhe des Betrages nach Satz 1 bleiben nicht titulierte Forderun-
gen, die der Teilnehmer form- und fristgerecht und schlüssig beanstandet hat 
sowie nicht titulierte bestrittene Forderungen Dritter außer Betracht. § 45 k 
Abs. 2 Satz 5 TKG bleibt unberührt. WEMAG ist berechtigt, die Sperrung bis 
zur vollständigen Ausgleichung der Zahlungsrückstände aufrecht zu erhalten. 
Die Regelungen des § 108 TKG bleiben unberührt.

12.2. 	� WEMAG behält sich das Recht vor, den Internet- bzw. den Telefonanschluss 
des Kunden ohne Ankündigung und ohne Einhaltung einer Wartefrist zu sper-
ren bzw. sperren zu lassen, wenn

	 1. �der Kunde Veranlassung zu einer fristlosen Kündigung des Vertragsverhält-
nisses gegeben hat oder

	 2. �eine Gefährdung der Einrichtungen der WEMAG, insbesondere durch Rück-
wirkungen von Endeinrichtungen oder eine Gefährdung der öffentlichen 
Sicherheit droht oder

	 3. �der Kunde die Dienste missbräuchlich zum Eingriff in Sicherheitseinrich-
tungen der WEMAG oder von Dritten genutzt hat oder

	 4. �das Entgeltaufkommen in sehr hohem Maße ansteigt (z. B. durch miss-
bräuchliche Nutzung Dritter) und Tatsachen die Annahme rechtfertigen, 
dass der Kunde bei einer späteren Durchführung der Sperrung die Ent-
gelte für die in der Zwischenzeit erbrachte Leistung nicht, nicht vollstän-
dig oder nicht rechtzeitig entrichtet und geleistete Sicherheiten verbraucht 
sind und die Sperrung nicht unverhältnismäßig ist.

§ 13 	 Zahlungsbedingungen

13.1.	� Die Zahlungsverpflichtung des Kunden beginnt mit dem Tag der Bereitstel-
lung der vertraglichen Leistung. Sind monatlich zu zahlende nutzungsunab-
hängige Entgelte für Teile eines Kalendermonats zu zahlen, werden diese an-
teilig nach Tagen berechnet. Gebühren für Telefongespräche werden jeweils 
zum Stichtag 31. des Vormonats abgerechnet.

13.2.	� Sonstige Preise, insbesondere nutzungsabhängige Preise sind nach Erbringung 
der Leistung zu zahlen.

13.3.	� Der Rechnungsbetrag ist vom Kunden 10 Tage nach Rechnungsstellung auf 
das in der Rechnung angegebene Konto zu zahlen. Er muss spätestens 13 Tage 
nach Rechnungstellung bei WEMAG gutgeschrieben sein. Bei einem vom Kun-
den erteilten SEPA-Lastschriftmandat bucht WEMAG den Rechnungsbetrag 
nicht vor dem 10. Tag nach Rechnungsstellung und der SEPA-Vorabankündi-
gung vom vereinbarten Konto ab. 

13.4. 	� Der Kunde hat das Recht, die Rechnung zu beanstanden, jedoch mit einer 
Frist von acht Wochen nach Zugang der Rechnung.

13.5.	� Ein Aufrechnungsrecht steht dem Kunden nur zu, soweit seine Gegenforde-
rung rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Dem Kunden steht die 
Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nur wegen Gegenansprüchen 
aus diesem Vertragsverhältnis zu.

13.6.	� Kommt der Kunde mit der Zahlung des Entgelts in Verzug, so ist WEMAG be-
rechtigt, Verzugszinsen in Höhe von fünf Prozentpunkten über dem jeweiligen 
Basiszinssatz der europäischen Zentralbank ab Verzugseintritt in Rechnung zu 
stellen. Handelt es sich bei dem Kunden um ein Unternehmen im Sinne des 
§ 14 BGB, beträgt der Verzugszinssatz neun Prozentpunkte über dem jewei-
ligen Basiszinssatz der europäischen Zentralbank.
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13.7.	� WEMAG ist berechtigt, die durch Zahlungsverzug entstehenden Mahnkosten 
pauschal mit 2,50 EUR zu berechnen. Dem Kunden ist der Nachweis gestat-
tet, dass WEMAG im Einzelfall kein oder ein geringerer Schaden entstanden 
ist.

§ 14 	 Haftung von WEMAG

14.1. 	� Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit sowie bei Fehlen einer garantierten Ei-
genschaft haftet WEMAG für alle darauf zurückzuführenden Schäden unbe-
schränkt.

14.2. 	� Bei leichter Fahrlässigkeit haftet WEMAG im Falle der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit unbeschränkt. Wenn WEMAG durch leichte 
Fahrlässigkeit mit ihrer Leistung in Verzug geraten ist, wenn die Leistung un-
möglich geworden ist oder wenn eine wesentliche Pflicht verletzt wurde, ist 
die Haftung für darauf zurückzuführende Sach- und Vermögensschäden auf 
den vertragstypisch vorhersehbaren Schaden begrenzt. 

	� Eine wesentliche Pflicht ist eine solche, deren Erfüllung die ordnungsgemä-
ße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung 
die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der 
Kunde regelmäßig vertrauen darf.

14.3. 	 Die Haftungsregelung des § 44 a TKG bleibt unberührt.

14.4. 	� Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt ebenso unberührt wie 
die Haftung aufgrund gesetzlicher Vorschriften, die eine Verantwortlichkeit 
auch ohne ein Verschulden vorsehen.

14.5. 	�F ür Schäden aufgrund der Unterbrechung der Datenübermittlung, Verlust, Zer-
störung oder Verfälschung von Informationen und Daten oder Verfahrensvor-
gängen haften die Vertragspartner nur, soweit der betroffene Vertragspartner 
bzw. dessen Kunde die üblichen Vorkehrungen zur Vermeidung von Daten-
verlusten durch ein Datensicherungskonzept mit einer regelmäßigen, mög-
lichst automatischen Erstellung von Backups des gesamten wertvollen Da-
tenbestandes getroffen hat. 

§ 15 	 Vertragsdauer und Kündigung

15.1. 	� Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate und beginnt mit dem in der 
Auftragsbestätigung genannten Datum.

15.2. 	� Das Vertragsverhältnis ist für beide Vertragspartner frühestens zum Ablauf 
der Mindestvertragslaufzeit mit einer Frist von 3 Monaten in Textform (z. B. 
per Brief oder E-Mail) kündbar.

15.3.	� Wird das Vertragsverhältnis nicht rechtzeitig gekündigt, so verlängert es sich 
jeweils um 12 Monate und ist mit einer Frist von 3 Monaten in Textform künd-
bar.

15.4.	� Bei einem Umzug des Kunden wird WEMAG die vertraglich geschuldete Leis-
tung entsprechend den Vorgaben des § 46 TKG ohne eine Änderung der ver-
einbarten Vertragslaufzeit oder der sonstigen Vertragsinhalte am neuen Wohn-
sitzkunden weiter erbringen sofern diese von WEMAG dort angeboten wird. 
Zieht der Kunde in ein Gebiet, in welchem die geschuldete Leistung nicht an-
geboten wird, so ist er gemäß § 46 TKG berechtigt, den Vertrag unter Einhal-
tung einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalendermonats zu kündi-
gen.

§ 16 	 Vertragsübernahme/Weitergabe an Dritte

16.1.	� Der Kunde darf die von WEMAG zu erbringenden Dienste und sonstigen Leis-
tungen nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der WEMAG entgeltlich 
an Dritte weitergeben.

16.2. 	� Der Kunde kann Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag oder das Vertrags-
verhältnis insgesamt nur nach der vorherigen schriftlichen Zustimmung von 
WEMAG auf Dritte übertragen. 

16.3. 	� WEMAG darf die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag ganz oder teilwei-
se auf einen Dritten übertragen. Er hat dem Kunden diese Übertragung vor 
ihrem Wirksamwerden in Textform anzuzeigen. Der Kunde kann den Vertrag 
innerhalb eines Monats nach dem Zugang der Anzeige für den Zeitpunkt, an 
dem die Übertragung wirksam wird, kündigen. WEMAG wird den Kunden in 
der Anzeige auf dieses Kündigungsrecht hinweisen. Eine Übertragung an ver-
bundene Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz bedarf nicht der Zu-
stimmung.

§ 17 	 Schlichtung 

17.1.	� Streitbeilegungsverfahren nach § 47 a TKG: Der Kunde kann gemäß § 47 a 
TKG die Verbraucher Schlichtungsstelle Telekommunikation der Bundesnetz-
agentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen zum 
Zwecke der außergerichtlichen Streitbeilegung anrufen.

17.2. 	�O nline-Streitbeilegung: Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur 
Online-Streitbeilegung bereit, die Sie unter http://ec.europa.eu/consumers/odr 
finden. Verbraucher haben die Möglichkeit, diese Plattform für die Beilegung 
ihrer Streitigkeiten aus Online-Kaufverträgen und Online-Dienstleistungsver-
trägen zu nutzen.

§ 18	 Maßnahmen bei Sicherheits- und Integritätsverletzungen

	� Die Arten von Maßnahmen, mit denen WEMAG auf Sicherheits- und Integri-
tätsverletzungen oder auf die Bedrohung von Schwachstellen reagieren kann, 
sind im Internet unter www.wemag.com aufgeführt oder beim Kundendienst 
zu erfragen.

§ 19 	 Schlussbestimmungen

	� Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem 
Vertrag ist Schwerin, soweit der Kunde Kaufmann, juristische Person des öf-
fentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Ein et-
waiger ausschließlicher Gerichtsstand ist vorrangig.

	�N ebenabreden zu diesem Vertrag bestehen nicht. Änderungen und Ergän-
zungen sowie Nebenabreden bedürfen der Textform und der Unterzeichnung 
durch beide Vertragsparteien, soweit nicht im Vertrag oder in den AGB bzw. 
besonderen Geschäftsbedingungen etwas anderes ausdrücklich geregelt ist. 
Das gleiche gilt für den Verzicht auf diese Textformerfordernisse. Für vertrag-
liche Beziehungen der Parteien gilt deutsches Recht.

B	 Besondere Geschäftsbedingungen für Internetzugang

§ 1 	 Geltungsbereich

	� Diese besonderen Bestimmungen gelten für alle Verträge zwischen WEMAG 
und dem Kunden, die teilweise oder ausschließlich die Anbindung des Kun-
den an das Internet zum Inhalt haben oder darauf basieren. Bei Abweichungen 
gegenüber den allgemeinen Bestimmungen gehen diese besonderen Bestim-
mungen den allgemeinen Bestimmungen vor. WEMAG darf sich zur Durch-
führung des Vertrages Dritter bedienen.

§ 2 	 Zugang zum Internet

2.1 	� WEMAG gewährt dem Kunden im Rahmen seiner technischen, betrieblichen 
und rechtlichen Möglichkeiten nach Maßgabe der vertraglichen Bestimmungen 
für die Dauer des Vertrages einen Zugang zum Internet („Internetanschluss“).

2.2 	� WEMAG leistet keine Gewähr für die im Internet verfügbaren Dienste von 
Information- oder Inhalteanbietern, die übertragenen Inhalte, ihre technische 
Fehlerfreiheit und Freiheit von Viren, Freiheit von Rechten Dritter oder die 
Eignung für einen bestimmten Zweck.

§ 3	 IP-Adressierung

3.1 	� Die Netzwerkadressenverwaltung und das Routing für den Datenverkehr des 
Kunden werden von WEMAG übernommen. Hierzu betreibt WEMAG die not-
wendigen Domain-Name-Server (DNS), um die Internetprotokoll-Adresse („IP-
Adresse“) mit den adressierten Domain-Namen zu verknüpfen. Das Internet-
Routing der Datenpakete erfolgt im alleinigen Ermessen von WEMAG.

3.2 	� Um das Netzwerk des Kunden adressieren zu können, ist die Zuweisung ei-
ner durch eine zuständige und anerkannte Vergabestelle registrierten IP-Ad-
resse erforderlich. Sofern der Kunde nicht bereits über entsprechende eige-
ne (numerische) IP-Adressen verfügt, können ihm diese nach Anforderung im 
Auftragsformular durch WEMAG zugewiesen werden.

3.3 	� Bei einer Zuweisung der IP-Adressen durch WEMAG erhält der Kunde lediglich 
ein nicht übertragbares Recht, diese Internet-Protokolladresse für die Dauer 
des Vertrages zu nutzen. Sollte der Vertrag mit WEMAG, gleich aus welchen 
Gründen, beendet werden, endet gleichzeitig und automatisch das Nutzungs-
recht des Kunden für die von WEMAG bereitgestellten IP-Adressen.

3.4 	� WEMAG steht es frei, andere IP-Adressen ersatzweise zuzuteilen, sofern dies 
für den Kunden zumutbar ist. Stellt der Kunde eine IP-Adressierung für ein 
bestimmtes Netzwerk selbst, so muss er WEMAG mindestens eine (1) IP-Ad-
resse aus diesem Bereich für Routingzwecke zur Verfügung stellen. Es muss 
sich dabei um eine gültige (registrierte), zu Routingzwecken geeignete Netz-
werkadresse handeln, die dem Kunden zugewiesen wurde. Das Internet-Rou-
ting der vom Kunden gestellten IP-Adresse liegt im alleinigen Ermessen von 
WEMAG.

3.5 	� Im Übrigen ist WEMAG verpflichtet, sich an die ihr vorgegebenen Richtlini-
en der Réseaux IP Européens (kurz RIPE – siehe auch unter http://www.ripe.
net) zu halten.

C	 Besondere Geschäftsbedingungen für Sprachtelefonie 

§ 1 	 Geltungsbereich

	� Diese besonderen Bestimmungen gelten für alle Verträge zwischen WEMAG 
und dem Kunden, die teilweise oder ausschließlich Sprachkommunikations-
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dienste zum Inhalt haben. Bei Abweichungen gegenüber den allgemeinen 
Bestimmungen gehen die besonderen Bestimmungen den allgemeinen Be-
stimmungen vor. WEMAG darf sich zur Durchführung des Vertrages Dritter 
bedienen.

§ 2 	 Voraussetzungen

	� Die Dienste werden auf Basis des IP-Protokolls Voice-Over-IP erbracht. Voice-
Over-IP kann nur von Kunden, die einen betriebsbereiten durch WEMAG be-
reitgestellten Internetzugang mit ausreichender Bandbreite haben, genutzt 
werden. Fehler und Beeinträchtigungen des Internetanschlusses können un-
mittelbar Auswirkungen auf die Funktionalität und oder Qualität des Voice-
Over-IP Dienstes haben. 

§ 3 	 Telefonflatrate

3.1 	� Der Kunde ist verpflichtet, die Telefon-Flatrate nicht missbräuchlich zu nutzen. 
Missbräuchlich ist eine Nutzung insbesondere, wenn der Kunde Anrufweiter-
schaltungen oder Rückruffunktionen einrichtet oder Verbindungsleistungen 
weiterveräußert bzw. über das übliche Nutzungsmaß hinaus verschenkt, die 
Telefon Flatrate für die Durchführung von massenhafter Kommunikation wie 
beispielsweise Callcenterdiensten oder Telefon-Marketing verwendet. Die 
Telefon Flatrate für die Nutzung von Mehrwertdiensten oder ähnlichen An-
rufzielen wie z. B. Chat-Diensten verwendet.

3.2 	� Im Falle der missbräuchlichen Nutzung der Telefon Flatrate durch den Kun-
den ist WEMAG berechtigt, die Telefon Flatrate außerordentlich zu kündigen 
und für die missbräuchliche Inanspruchnahme Leistungen in der Höhe zu be-
rechnen, wie sie anfallen würden, wenn der Kunde keine Telefon Flatrate mit 
WEMAG vereinbart hätte.

§ 4 	 Telefonbucheintrag 

	� Auf Wunsch des Kunden veranlasst WEMAG die Aufnahme von dessen Ruf-
nummern, Name, Anschrift und zusätzlichen Angaben in öffentliche Teilneh-
merverzeichnisses. WEMAG darf die Daten Dritter zum Zwecke der Herstel-
lung und Veröffentlichung von Teilnehmerverzeichnissen und zur Bereitstellung 
von Auskunftsdiensten zur Verfügung stellen. Der Kunde kann durch eine Er-
klärung gegenüber WEMAG den Umfang der Eintragung jederzeit erweitern 
oder einschränken oder der Veröffentlichung für die Zukunft widersprechen.

§ 5 	 Einzelverbindungsnachweis

	� Wünscht der Kunde einen Einzelverbindungsnachweis, werden die aufgeführ-
ten Zielrufnummern in der Verbindungsleistung der WEMAG nach Wunsch 
des Kunden entweder um die letzten drei Ziffern gekürzt oder in vollständi-
ger Länge angegeben, soweit sie für eine Nachprüfung von Teilbeträgen der 
Rechnung erforderlich sind. Zur Wahrung Datenschutzes werden die Zielruf-
nummer der Anrufe und Verbindungen zu bestimmten Personen, Organisati-
onen und Behörden, insbesondere der Seelsorge nicht ausgewiesen. Die zu 
bezahlenden Entgelte werden hierzu in einer Summe angegeben.Der Kunde 
ist verpflichtet, gegenüber WEMAG in Textform zu erklären, dass er etwai-
ge Mitbenutzer des Telefonanschlusses auf die Erstellung eines Einzelverbin-
dungsnachweis ist in der von dem Kunden gewählten Form hingewiesen hat 
und künftige Mitbenutzer entsprechend informieren wird.

§ 6 	 Rufnummernunterdrückung

	� Es besteht die Möglichkeit, die Rufnummernanzeige bei dem angerufenen Teil-
nehmer ständig oder fallweise zu unterdrücken, soweit das Endgerät dieses 
Leistungsmerkmal unterstützt. Die Rufnummernunterdrückung ist bei Verbin-
dungen mit der WEMAG- Kundenbetreuung inaktiv.

§ 7 	 Wichtige Hinweise zum Notruf

	� WEMAG stellt den Zugang zu Notrufdiensten bei stationärer Nutzung im Fest-
netzbereich entsprechend der gesetzlichen Anforderungen bereit. Das Abset-
zen von Notrufen über 110 und 112 ist bei einem Stromausfall und während 
der standardmäßigen Trennung der Internetverbindung (alle 24 Stunden bis 
zu 30 Sekunden) nicht möglich. Eine Veränderung der Konfiguration des Mo-
dems oder der Verwendung eines nicht freigegebenen Geräts kann zur Fol-
ge haben, dass ein Notruf nicht abgesetzt werden kann. Bei Einwahl mit den 
eigenen Zugangsdaten von einem anderen Standort als dem im Auftrag be-
nannten Standort ist eine korrekte Zustellung des Notrufs nicht gewährleis-
tet und der Standort kann nicht ermittelt werden. 

D	 Besondere Geschäftsbedingungen für TV

§ 1	 Geltungsbereich

	� Diese besonderen Bestimmungen gelten für alle Verträge zwischen WEMAG 
und dem Kunden, die teilweise oder ausschließlich TV-L zum Inhalt haben oder 
darauf basieren. Bei Abweichungen gegenüber den allgemeinen Bestimmun-
gen gehen diese besonderen Bestimmungen den allgemeinen Bestimmungen 
vor. WEMAG darf sich zur Durchführung des Vertrages Dritter bedienen.

§ 2 	 Leistung

2.1 	� Diese Leistung gegenüber dem Kunden ist davon abhängig, dass ein Interne-
tanschluss mit WEMAG vereinbart ist. Weitere Voraussetzung für die Nut-
zung durch den Kunden ist ein geeigneter Media Receiver, der nicht Gegen-
stand der Leistung von WEMAG ist, es sei denn, dies ist ausdrücklich anders 
vereinbart.

2.2 	� WEMAG schuldet nur die Durchleitung des Fernsehsignals, wie es seitens der 
Sender und Programmverantwortlichen verfügbar gemacht wird. WEMAG 
hat keinen Einfluss auf die Programminhalte und Sendezeiten der verfügba-
ren Programme und ist für die Inhalte nicht verantwortlich. Die Auswahl und 
die Anzahl der verfügbaren Sender werden von WEMAG festgelegt und kön-
nen sich ändern.

§ 3	 Besondere Nutzungsbedingungen und Pflichten des Kunden

3.1 	� Es ist nicht gestattet, die von WEMAG zur Verfügung gestellten Inhalte oder 
Teile derselben zu bearbeiten, zu vervielfältigen, zu verbreiten, öffentlich wie-
derzugeben, mit ihnen zu werben oder sie sonst außerhalb des vertraglich 
bestimmten Zweckes in irgendeiner Form zu nutzen, vorbehaltlich der vor-
herigen ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung der WEMAG. Die Inhalte 
können und dürfen nur innerhalb des Gebietes der Bundesrepublik Deutsch-
land abgerufen werden.

3.2 	� Die Inhalte der Leistungen (insbesondere TV- und Videoinhalte) dürfen des-
halb nicht für gewerbliche Zwecke verwendet oder öffentlich wiedergegeben 
werden (z. B. nicht in Gaststätten, Hotels oder Krankenhäusern, Bars usw.). 
Dem Kunden ist es insbesondere nicht gestattet, die überlassenen Leistun-
gen Dritten zum alleinigen Gebrauch oder zur gewerblichen Nutzung zu über-
lassen oder an Dritte weiterzugeben oder unter Einsatz der von der WEMAG 
überlassenen Leistungen selbst als Anbieter von Telekommunikationsdiens-
ten oder Anbieter des Fernsehsignals aufzutreten. Der Kunde hat in eigener 
Verantwortung die nationalen und internationalen Urheber- und Marken-, Pa-
tent-, Namens- und Kennzeichenrechte sowie sonstigen gewerblichen Schutz-
rechte und Persönlichkeitsrechte Dritter zu beachten.

Widerrufsrecht

Widerrufsbelehrung

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Ver-
trag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertrags-
abschlusses.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (WEMAG AG, Obotritenring 40, 
19053 Schwerin, Tel.: +49(0)385 . 755-3755, E-Mail: internet@wemag.com) mittels ei-
ner eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) 
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das 
beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Aus-
übung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ih-
nen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen 
Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns 
angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens 
binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden 
wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt ha-
ben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem 
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistung während der Widerrufsfrist beginnen soll, 
so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem 
Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 
Vertrages unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamt-
umfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Kundendienst

Bei Fragen können Sie sich gern an unseren Kundendienst wenden:

E-Mail:	 internet@wemag.com 
Tel:	 0385 . 755-3755

AGB Internet & Telefon – WEMAG
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WEMACOM – AGB Grundstücksnutzungsvertrag

1. 	� Vertragspartner für die Grundstücksnutzung ist die WEMACOM Breitband 
GmbH (im weiteren "WEMACOM"), Medeweger Straße 20, 19057 Schwerin, 
HRB 12555.

2. 	� Von der Nutzung des Grundstücks umfasst sind die Erbringung von Telekommu-
nikationsdienstleistungen sowie die Versorgung von Nachbargrundstücken. Die 
Inanspruchnahme des Grundstücks durch Vorrichtungen darf nur zu einer not-
wendigen und zumutbaren Belastung führen.

3. 	� Die Telekommunikationsinfrastruktur besteht aus der Anschlussleitung von der 
Grundstücksgrenze bis zum Hausübergabepunkt und ggf. der Anschlussleitung 
zum Nachbargrundstück. Sonderbauweisen können auf Wunsch und kosten-
pflichtig vereinbart werden.

4. 	� Der Eigentümer ist verpflichtet, der WEMACOM und dessen Beauftragen den 
Zutritt zum Grundstück und/oder Gebäude während der üblichen Tages-/Ge-
schäftszeiten nach vorheriger Anmeldung zu gestatten, soweit dies für die Wahr-
nehmung der Rechte nach diesem Vertrag und zur Prüfung des vertragsgegen-
ständlichen Telekommunikationsnetzes der WEMACOM erforderlich ist.

5. 	� Die WEMACOM wird den Eigentümer unter Wahrung seiner berechtigten Inte-
ressen vor der Festlegung von Art und Lage des Telekommunikationsnetzes auf 
dem Grundstück und im Gebäude sowie ggf. durchzuführender Änderungen an-
hören.

6. 	� Der Eigentümer hat keinen Anspruch auf Errichtung eines Telekommunikations-
netzes auf dem Grundstück und im Gebäude aufgrund dieses Vertrags. Die Ent-
scheidung über die tatsächliche Errichtung des Telekommunikationsnetzes ob-
liegt der WEMACOM.

7. 	� Die WEMACOM ist ausschließlich berechtigt, das von ihr errichtete Telekommu-
nikationsnetz auf dem Grundstück und im Gebäude des Eigentümers zu betrei-
ben, zu nutzen sowie Dritten zu überlassen. Dies gilt nicht, sofern gesetzliche 
oder behördliche Verpflichtungen bestehen, das errichtete Telekommunikations-
netz Dritten zu überlassen und dem Recht des Eigentümers, mit Dritten weite-
re Nutzungsverträge abzuschließen.

8. 	� Die WEMACOM ist verpflichtet, nach Herstellung des Telekommunikationsan-
schlusses das Telekommunikationsnetz zu warten und instand zu halten. Die Kos-
ten für die Wartung und Instandhaltung trägt die WEMACOM.

9. 	� Die WEMACOM ist verpflichtet, unbeschadet bestehender gesetzlicher oder ver-
traglicher Ansprüche, das Grundstück des Eigentümers und die darauf befindli-
chen Gebäude wieder ordnungsgemäß instand zu setzen, soweit das Grundstück 
und/oder die Gebäude durch die Vorrichtungen zur Einrichtung, Instandhaltung 
oder Erweiterung von Zugängen zu seinem öffentlichen Telekommunikationsnetz 
auf dem betreffenden oder einem benachbarten Grundstück und/oder in den 
darauf befindlichen Gebäuden infolge der Inanspruchnahme durch die WEMA-
COM beschädigt worden sind. Im Rahmen der technischen Möglichkeiten und 
der bestehenden Sicherheitsanforderungen wird die WEMACOM vorinstallier-
te Hausverkabelungen nutzen.

10. 	� Der Eigentümer wird die WEMACOM bei der Einholung der ggf. erforderlichen 
Erlaubnisse oder Genehmigungen, für die Installation und Nutzung des Telekom-
munikationsnetzes bestmöglich unterstützen.

11. 	� Die WEMACOM wird die von ihr errichteten Vorrichtungen verlegen oder - so-
weit sie nicht das Grundstück versorgen und eine Verlegung nicht ausreicht - 
entfernen, wenn sie einer veränderten Nutzung des Grundstücks entgegenste-
hen und ihr Verbleib an der bisherigen Stelle nicht mehr zumutbar ist. Die Kosten 
für die Entfernung oder Verlegung trägt die WEMACOM. Dies gilt nicht für Vor-
richtungen, die ausschließlich das Grundstück versorgen, wenn nicht gleichzei-
tig Änderungen am öffentlichen Telekommunikationsnetz erforderlich sind.

12. 	� Im Falle einer Grundstücksveräußerung ist der Eigentümer verpflichtet die 
WEMACOM vor Eigentumsumschreibung in Kenntnis darüber zu setzen, damit 
die WEMACOM gegebenenfalls mit dem Rechtsnachfolger einen entsprechen-
den Vertrag schließen kann.

13. 	� Der Vertrag wird mit einer Vertragslaufzeit von 10 Jahren geschlossen ab dem 
Tag der Unterzeichnung dieses Vertrages. Der Vertrag verlängert sich um jeweils 
ein weiteres Jahr, wenn er nicht vor Ablauf der jeweiligen Laufzeit mit einer Frist 
von 6 Wochen gekündigt wird. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund 
bleibt unberührt.

14. 	�N ach Vertragsbeendigung ist die WEMACOM nach schriftlichem Verlangen des 
Eigentümers verpflichtet, den öffentlichen Telekommunikationsanschluss und die 
von ihr angebrachten Vorrichtungen auf eigene Kosten wieder zu entfernen, so-
weit der Verbleib der Anlage dem Eigentümer ganz oder in Teilen nicht zumutbar 
ist. Der Entfernung der Anlage dürfen keine gesetzlich geregelten schutzwürdi-
gen Interessen Dritter entgegenstehen.

15. 	� Die WEMACOM hat das Recht, sich zur Erfüllung ihrer Leistungspflichten Drit-
ter zu bedienen.

16. 	� Die WEMACOM ist berechtigt, zur Erfüllung dieses Vertrages die erhobenen per-
sonen- und gebäudebezogenen Daten zu speichern und zu verarbeiten. Die Ver-
arbeitung erfolgt ausschließlich im Rahmen der Zweckbestimmung dieser Ver-
einbarung auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Verantwortliche Stelle 
i.S.d. Bundesdatenschutzgesetzes ist die WEMACOM.

17. 	� Der Kunde kann gemäß § 47 a TKG die Verbraucher-Schlichtungsstelle Telekom-
munikation der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post 
und Eisenbahnen zum Zwecke der außergerichtlichen Streitbeilegung anrufen.

18. 	� Sollten einzelne Bestimmung ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein oder wer-
den oder sollte sich in diesem Vertrag eine Lücke herausstellen, so bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages davon unberührt.

19. 	� Änderungen und/oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

AGB Grundstücksnutzungsvertrag



Bestellt am (*)/erhalten am (*)

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/
uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf 
der folgenden Waren (*)/die Erbringung der 
folgenden Dienstleistungen (*):

  Internet          Telefon          TV-Option

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift 

Widerrufsformular 

2   Auftrag Glasfaser-Hausanschluss

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie 
bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück. 

	 WEMACOM Breitband GmbH 
	 Medeweger Straße 20 
	 19057 Schwerin

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/
uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf 
der folgenden Waren (*)/die Erbringung der 
folgenden Dienstleistungen (*):

  Glasfaser-Hausanschluss

Widerrufsformular

2   Auftrag Grundstücksnutzungsvertrag

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie 
bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück. 

	 WEMACOM Breitband GmbH 
	 Medeweger Straße 20 
	 19057 Schwerin

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/
uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf 
der folgenden Waren (*)/die Erbringung der 
folgenden Dienstleistungen (*):

  Grundstücksnutzungsvertrag

Widerrufsformular 

1   Auftrag Internet & Telefon

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie 
bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück. 

	
	 WEMAG AG
	 Obotritenring 40
	 19053 Schwerin

Widerrufsformular: Auftrag Internet & Telefon

Widerrufsformular: Auftrag Glasfaser-Hausanschluss

Widerrufsformular: Auftrag Grundstücksnutzungsvertrag

oder per Fax: 0385 . 755-3124 · per Internet: internet@wemag.com

oder per Fax: 0385 . 20220-401 · per Internet: info@wemacom.de

oder per Fax: 0385 . 20220-401 · per Internet: info@wemacom.de

(nur bei Mittellungen auf Papier) (*) Unzutreffendes streichen

Bestellt am (*)/erhalten am (*)

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift 

(nur bei Mittellungen auf Papier) (*) Unzutreffendes streichen

Bestellt am (*)/erhalten am (*)

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift 

(nur bei Mittellungen auf Papier) (*) Unzutreffendes streichen
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WEMAG – Hinweise zum Datenschutz

Um Ihnen Telekommunikationsdienstleistungen anbieten zu können, ist die WEMAG 
AG wie andere Unternehmen auch, darauf angewiesen, personenbezogene Daten 
zu erheben, zu verarbeiten und zu nutzen. Der verantwortungsvolle Umgang mit 
den Daten ist unter anderem im Telekommunikationsgesetz (TKG) und im Bundes-
datenschutzgesetz geregelt. Die WEMAG AG erhebt, verarbeitet und nutzt die per-
sonenbezogenen Daten der Kunden nur insoweit, als eine Einwilligung des Kunden 
vorliegt oder eine Rechtsvorschrift dies erlaubt (vgl. auch § 17 der AGB). Folgende 
Hinweise gelten zu Umfang, Art, Ort und Zweck der Datenverarbeitung: 

Bestandsdaten gemäß § 95 TKG

Der Kunde wird hiermit darüber unterrichtet, dass seine personenbezogenen Da-
ten, die er im Auftragsformular einträgt und die weiteren Daten, die zur Erfül-
lung des Vertrages erforderlich sind zusammenfassend „Bestandsdaten“), bei der 
WEMAG AG Obotritenring 40, 19053 Schwerin gespeichert und verarbeitet wer-
den. Da die Rechnungserstellung nicht durch die WEMAG selbst erfolgt, werden 
die Verbindungsdaten sowie die Daten der Rechnung bei einem nach § 97 Abs. 1 
S. 3 TKG beauftragten Dienstleister erhoben, gespeichert und verarbeitet. Daten 
des Kunden für Teilnehmerverzeichnisse (sog. Telefonauskunft) werden nach § 104 
TKG nur im Falle der Beauftragung durch den Kunden von WEMAG an die Betrei-
ber von Teilnehmerverzeichnissen und Anbieter solcher Auskunftsdienste über-
mittelt. Die Übermittlung erfolgt in diesem Fall insbesondere an die DeTe Medi-
en GmbH, Frankfurt. 
Typische Bestandsdaten, die WEMAG wie vorstehend beschrieben verarbeitet, sind 
der Vor- und Zuname, die Anschrift, das Geburtsdatum sowie alle Angaben zu den 
mit dem Kunden vereinbarten Dienstleistungen. WEMAG kann Ihre Bestandsda-
ten für Zwecke der Werbung, Kundenberatung oder Marktforschung nur verar-
beiten und nutzen, soweit dies erforderlich ist und Sie eingewilligt haben. Im Re-
gelfall löscht WEMAG die Bestandsdaten nach Ablauf des auf die Beendigung des 
Vertragsverhältnisses folgenden Kalenderjahres. Sofern gesetzliche Bestimmungen 
oder die Verfolgung von Ansprüchen aus dem Vertragsverhältnis eine längere Spei-
cherung der Daten erfordern, ist WEMAG hierzu berechtigt (vgl. § 95 Abs. 3 TKG). 

Verkehrs- und Nutzungsdaten

Zu den personenbezogenen Daten zählen auch die Verkehrsdaten im Sinne von § 96 
TKG. WEMAG erhebt, verarbeitet und nutzt die zur Erbringung und Abrechnung ih-
rer Dienstleistungen erforderlichen Verkehrsdaten. Hierzu gehören die Rufnummer/
Kennnummer eines anrufenden und eines angerufenen Anschlusses, Beginn, Ende 
und Dauer der Verbindung, die Verbindungsart sowie die Art der in Anspruch ge-
nommenen Dienstleistung. Nicht dazu zählen Nach richteninhalte, wie zum Beispiel 
Telefongespräche oder übermittelte Texte. Um bei verbindungsabhängigen Tarifen 
die Rechnung des Kunden erstellen zu können, speichert WEMAG diese Verkehrs-
daten standardmäßig ungekürzt 3 Monate nach Versendung der Rechnung. Sofern 
der Kunde gegen die Höhe der in Rechnung gestellten Verbindungsentgelte vor Ab-
lauf dieser Frist Einwendungen erhoben hat, dürfen die Verkehrsdaten gespeichert 
werden, bis die Einwendungen abschließend geklärt sind (§ 97 Abs. 3 TKG). Sofern 
es für die Abrechnung mit anderen Unternehmen oder mit Dienstanbietern erfor-
derlich ist, darf WEMAG die Verkehrsdaten nach § 97 Abs. 4 und 5 TKG speichern 
und übermitteln. Der Einzug offener Forderungen („Inkasso“) erfolgt gem. § 97 Abs. 
1 S. 3 TKG durch die WEMAG AG. 

Einzelverbindungsnachweis

Auf Wunsch des Kunden, der in Textform zu äußern ist, erstellt WEMAG im Rah-
men des § 99 TKG einen kostenlosen Einzelverbindungsnachweis. Je nach dem ver-
einbarten Umfang werden die Zielrufnummern vollständig oder um die letzten drei 
Ziffern verkürzt ausgegeben. Die weiteren Einzelheiten ergeben sich aus § 100 TKG. 

Eintragung in Telefonverzeichnisse

WEMAG trägt - wenn Sie es wünschen - dafür Sorge, dass Sie mit Namen, An-
schrift, Beruf und Branche in öffentliche, gedruckte oder elektronische Telefon
verzeichnisse eingetragen werden. Ebenso besteht die Möglichkeit, Ihre Daten nur 
der Telefonauskunft zur Verfügung zu stellen. Sie können dabei bestimmen, welche 
Angaben in den Verzeichnissen veröffentlicht werden sollen. Die Veröffentlichung 
von Kundendaten sowie die Auskunftserteilung können widerrufen oder hinsicht-
lich ihres Umfanges beschränkt werden. Sofern die Eintragung von Mitbenutzern 
gewünscht wird, müssen diese in die Veröffentlichungen einwilligen. Für die Rich-
tigkeit der Eintragung in Telefonverzeichnisse übernimmt WEMAG keine Gewähr. 

Einwilligung in Schufa-Klausel

Willigt der Kunde mit seiner Unterschrift unter den Auftrag oder auf andere Wei-
se schriftlich darin ein, dass die WEMAG der Schufa-Gesellschaft (Schutzgemein-
schaft für allgemeine Kreditsicherung) oder vergleichbaren Auskunfteien Daten 
über die Beantragung, die Aufnahme und Beendigung des Vertrages über Telekom-
munikationsdienste übermittelt, gilt Folgendes: Die Schufa speichert und übermit-
telt die Daten an ihre Vertragspartner im europäischen Binnenmarkt, um diesen 
Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu 
geben. Vertragspartner der Schufa sind vor allem Kreditinstitute sowie Kreditkar-

ten- und Leasinggesellschaften. Daneben erteilt die Schufa auch Auskünfte an Han-
dels-, Telekommunikations- und sonstige Unternehmen, die Leistungen und Liefe-
rungen gegen Kredit gewähren. 
Die Schufa stellt personenbezogene Daten nur zur Verfügung, wenn ein berech-
tigtes Interesse hieran im Einzelfall glaubhaft dargelegt wurde. Zur Schuldnerer-
mittlung gibt Schufa Adressdaten bekannt. Bei der Erteilung von Auskünften kann 
Schufa ihren Vertragspartnern ergänzend einen aus ihrem Datenbestand errech-
neten Wahrscheinlichkeitswert zur Beurteilung des Kreditrisikos mitteilen (Score-
Verfahren). 

Datenübermittlung an Auskunfteien, § 28 a BDSG 

Unabhängig von einer Einwilligung wird die WEMAG der Schufa auch Daten auf-
grund nicht vertragsgemäßen Verhaltens (z. B. Kündigung wegen Zahlungsverzu-
ges, beantragter Mahnbescheid bei unbestrittener Forderung sowie Zwangsvoll-
streckungsmaßnahmen) nach § 28 a BDSG übermitteln. Diese Meldungen dürfen 
nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen, soweit dies nach der Abwägung 
aller betroffenen Interessen zulässig ist und dadurch die schutzwürdigen Belange 
des Kunden nicht beeinträchtigt werden. 

Bonitätsprüfung nach § 28 b BDSG („Scoring“) 

Zur Prüfung der Bonität eines Kunden darf WEMAG nach § 28 b BDSG zum Zwe-
cke der Entscheidung über die Begründung, Durchführung oder Beendigung eines 
Vertragsverhältnisses einen Wahrscheinlichkeitswert (sog. „Scorewert“) für ein be-
stimmtes zukünftiges Verhalten des Kunden unter den in § 28 b BDSG genannten 
Voraussetzungen erhoben oder verwendet werden. Eine Übermittlung von Daten 
an Auskunfteien ist darüber hinaus unter den Voraussetzungen des § 28 a BDSG 
zulässig. 
Eine weitere Datenübermittlung an Auskunfteien oder die Erhebung und Verwen
dung von Daten von Auskunfteien ist nur zulässig, wenn der Kunde hierin ausdrück-
lich eingewilligt hat. Alle Entscheidungen von WEMAG werden durch Mitarbeiter 
der WEMAG und nicht durch automatisierte Verfahren getroffen. 

Rufnummernanzeige, Anrufweiterschaltung

Zu den Leistungsmerkmalen der WEMAG-Anschlüsse gehört auch teilweise die 
Übermittlung der eigenen Rufnummer beim Anrufer. Der Kunde hat die Möglich-
keit, die Übermittlung bzw. die Anzeige der eigenen Rufnummer kostenfrei fallweise 
oder dauern unterdrücken zu lassen. Auf Antrag des Kunden kann auch die Anzei-
ge der Rufnummer des Anrufers unterdrückt werden. Ein weiteres Leistungsmerk-
mal ist die Anrufweiterschaltung. Da bei der Weiterschaltung auch die Rufnummer 
des Umleitungszieles an den Anrufer übermittelt wird, darf diese Leistung nur ge-
nutzt werden, wenn der Inhaber des Umleitungsziel es der Weiterschaltung zuge-
stimmt hat. Mit der Unterzeichnung des Auftragsformulars versichern Sie uns, vor 
der Nutzung einer Anrufweiterschaltung die Zustimmung des jeweilig en Anschlus-
sinhabers einzuholen. 

Störungen und Missbrauchserkennung

WEMAG darf soweit erforderlich zum Erkennen, Eingrenzen oder Beseitigen von 
Störungen oder Fehlern an Telekommunikationsanlagen die Bestandsdaten und Ver-
kehrsdaten der Teilnehmer erheben und verwenden (vgl. § 100 Abs. 1 sowie wei-
ter § 100 Abs. 2 TKG). WEMAG darf zur Sicherung ihres Entgeltanspruchs die Be-
stands- und Verkehrsdaten verwenden, die erforderlich sind, um die rechtswidrige 
Inanspruchnahme des Telekommunikationsnetzes oder -dienste aufzudecken und 
zu unterbinden. Die weiteren Einzelheiten ergeben sich aus § 100 Abs. 3 und 4 TKG. 

Auskunftserteilung an den Kunden nach § 34 BDSG

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen kann der Kunde jederzeit Auskunft 
hinsichtlich der über ihn gespeicherten Daten erhalten. Diese Auskunft ist schrift-
lich unter Mitteilung der Kundennummer und der letzten Rechnungsnummer bei 
der WEMAG AG, Postfach 11 04 54, 19004 Schwerin anzufordern und wird nur 
schriftlich erteilt. Eine telefonische Beantragung oder Auskunft ist aus Gründen 
des Datenschutzes nicht möglich. 

Weitere gesetzliche Verarbeitungstatbestände oder Einwilligung

Im Übrigen erhebt, verwendet und verarbeitet WEMAG personenbezogene Daten 
des Kunden nur, soweit dies zur Erfüllung gesetzlicher Verarbeitungstatbestände 
erforderlich ist (z. B. Auskunftserteilung an die Bedarfsträger) oder der Kunde in 
eine solche Verarbeitung eingewilligt hat. 
Ist der Kunde Verbraucher und wurde der Vertrag unter ausschließlicher Verwen-
dung von Fernkommunikationsmittel (Fernabsatz) oder durch mündliche Verhand-
lungen an seinem Arbeitsplatz bzw. im Bereich einer Privatwohnung oder anläss-
lich von der WEMAG veranstalteten Freizeitveranstaltung oder im Anschluss an ein 
überraschendes Ansprechen in Verkehrsmitteln bzw. im Bereich von öffentlich zu-
gänglichen Verkehrsflächen (Haustürgeschäft) abgeschlossen worden, dann steht 
dem Verbraucher ein Widerrufsrecht zu.

Hinweise zum Datenschutz - Unterrichtung über Umfang, Art, Ort und Zweck der Datenverarbeitung 
Zum Auftrag an die WEMAG AG
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Leistungsbeschreibung – WEMAG

1.	 Allgemeines

1.1.	� Diese Leistungsbeschreibung ist für die Dienste „Internetanschlüsse“ und VoIP 
gültig und Bestandteil der Vertragsunterlagen. Ergänzend dazu gelten die All-
gemeinen Geschäftsbedingungen der WEMAG (AGB).

1.2.	� Die WEMAG stellt dem Kunden kostenpflichtig einen Internetzugang und Te-
lefonanschlüsse auf Grundlage von Internetzugängen (VoIP) sowie im Glasfa-
sernetz in ausgewählten Bereichen Fernsehen (CAT TV) zur Verfügung.

1.3.	� Dem Kunden wird durch die Dienstleistung der WEMAG die Übermittlung 
von IP-Paketen von und zum öffentlichen Internet ermöglicht.

1.4.	� Dem Kunden ist bekannt, dass die Dienstleistungen Änderungen aufgrund 
von technischen Neuentwicklungen sowie gesetzlicher und/oder behördlicher 
Neuregelungen unterliegen. Service und Leistungen für den Kunden können 
daher von der WEMAG dem jeweiligen Entwicklungsstand im Telekommuni-
kationsbereich angepasst werden. Bei Leistungsänderungen zu Ungunsten des 
Kunden hat der Kunde ein Sonderkündigungsrecht innerhalb von 4 Wochen 
nach Veröffentlichung der Änderung. Die Veröffentlichung erfolgt per E-Mail 
und im Kundenportal.

2.	 Infrastruktur

2.1.	� Die Internetstruktur der WEMAG besteht aus der Verbindung mit dem öffent-
lichen Internet, einem Backbone aus Glasfaserstrecken zur Heranführung und 
Verteilung der Bandbreite im Ort, FTTH, DSLAM und Kundenanschlussgerä-
ten. 

2.2.	� Der Kundenanschluss erfolgt direkt über einen Glasfaseranschluss in der 
Wohnung über die erste Telefondose (TAE) oder ein Kabelmodem bei der 
Nutzung von Fernsehnetzen. Die WEMAG empfiehlt und liefert auf das Netz 
abgestimmte, vorkonfigurierte Kundenanschlussgeräte. 

2.3.	� Die WEMAG ist für den Betrieb der Einspeisung ins öffentliche Internet, des 
Backbones der DSLAM verantwortlich. Der Aufbau des Kundenanschlusses 
und eine eventuell gewünschte individuelle Konfiguration des Kundenan-
schlussgerätes, der PC, Router, Server und Firewall sind nicht Bestandteil 
des Vertrages. Diese Arbeiten können von der WEMAG oder einem Partner 
der WEMAG kostenpflichtig übernommen werden. Die Verantwortung für 
den Betrieb des Kundenanschlussgerätes obliegt ausschließlich beim Kun-
den selbst.

2.4.	� Mietet der Kunde ein Gerät, so verbleibt es im Eigentum der WEMACOM 
Breitband GmbH. Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses hat der Kunde 
das Gerät auf seine Kosten und auf seine Gefahr unverzüglich an die WEMA-
COM Breitband GmbH zurückzugeben. Für Mängel, die während der Dauer 
des Mietverhältnisses am Gerät auftreten und die nicht auf eine unsachge-
mäße Behandlung der Mietsache zurückgehen, haftet die WEMACOM Breit-
band GmbH nach den gesetzlichen Bestimmungen. Eine verschuldensunab-
hängige Garantiehaftung (§ 536 a Abs. 1, Fall 1 BGB) ist ausgeschlossen.

2.5.	� Mietet der Kunde ein Gerät oder erhält er es kostenlos zur Nutzung überlas-
sen, dann ermöglicht er der WEMAG oder einem von ihr benannten Vertre-
ter, nach angemessener Vorankündigung die Besichtigung der Mietsache oder 
des zur Verfügung gestellten Gerätes.

3.	� Bandbreiten, IP-Adressen, Ports, VoIP – Rufnummern, WEMAG TV 
	 Bandbreiten

3.1.	� Die in den Tarifen angebotene Bandbreite (Übertragungsgeschwindigkeit) ist 
stets die maximale tarifliche Übertragungsgeschwindigkeit. 

	� Darüber hinaus hängt die Übertragungsgeschwindigkeit außerhalb der Infra-
struktur der WEMAG von vielen, auch durch die WEMAG nicht beeinflussba-
re Faktoren im Netz ab, sodass eine Garantie zu den Übertragungsgeschwin-
digkeiten nur innerhalb der Infrastruktur der WEMAG garantiert werden kann. 
Solche Faktoren sind u.a. Auslastung des Servers, von dem die Daten abgeru-
fen werden.

	 Bandbreitentest

	� Die Ergebnisse eines Bandbreitentest gelten als Richtwert der am Anschluss 
zur Verfügung stehenden Bandbreite. 

	 IP-Adressen

3.2.	� Die Kunden erhalten in der Regel eine öffentliche IP-Adresse dynamisch zuge-
teilt. Die Zuteilung von festen öffentlichen IP-Adressen kann beantragt wer-
den. Die zugeteilten IP-Adressen gehen keinesfalls in das Eigentum des Kun-
den über.

	 Ports

3.3.	� Es stehen für die Nutzung alle Ports zur Verfügung.

	 VoIP

3.4.	� Die WEMAG bietet den Dienst VoIP (Voice over IP, auch Internettelefonie ge-
nannt) über beauftragte Partnerunternehmen im eigenen Namen und auf ei-
gene Rechnung an. Der Anschluss kann für ein- und abgehende Telefonate 
genutzt werden. Bestehende Rufnummern können portiert werden.

3.5.	� Es besteht kein Rechtsanspruch darauf, dass die WEMAG den Dienst VoIP an 
allen Internetanschlüssen anbietet.

3.6.	� Der VoIP-Anschluss darf nur an dem im Auftrag genannten Standort (Adres-
se) betrieben werden.

3.7. 	� Anrufe zu Sonderrufnummern und die Nutzung des Dienstes R-Call sind nicht 
möglich. Call by Call wird nicht unterstützt.

3.8.	� Die Tarife für Telefonate ins Ausland können sich in unregelmäßigen Abstän-
den ändern. Es gilt immer die aktuelle Preisliste für Telefonate ins Ausland.

3.9.	� Der Auftraggeber ermächtigt die WEMAG bzw. einen von der WEMAG be-
auftragten Partner widerruflich die Reservierung und Portierung der auf dem 
Auftragsformular angegebenen Anschlüsse in seinem Namen zu beantragen 
und bestehende Verträge beim bisherigen Anbieter zu kündigen. Der genaue 
Schalttermin für VoIP-Anschlüsse wird durch den bisherigen Anbieter auf 
Grundlage des mit diesem bestehenden Vertragsverhältnisses festgelegt.

	 WEMAG TV

3.10.	� Mit Abschluss eines Vertrages über das Produkt „WEMAG TV“ wird dem Kun-
den ein Anschluss an das Glasfasernetz der WEMAG zur Verfügung gestellt, 
über welchen der Kunde mindestens 25 Fernsehprogramme nutzen kann. Die-
ses Grundprogramm beinhaltet regelmäßig die medienrechtlich durch die ört-
lich zuständigen Landesmedienanstalten vorgegebenen Programme. Bestimm-
te Inhalte/Programme sind nicht Gegenstand der Leistung und können daher 
nicht vom Kunden eingefordert werden. Die konkreten Angebote können re-
gional variieren und Änderungen unterliegen, wobei WEMAG über Anzahl 
und Inhalt des Angebotes allein auf Grundlage der gesetzlichen Vorgaben ent-
scheidet. Die zum jeweiligen Zeitpunkt verfügbaren Programme können bei 
den angegebenen Kontaktdaten bei der WEMAG-Kundenbetreuung erfragt 
oder im Internet unter www.wemag.com abgefragt werden. Darüber hinaus 
enthaltene Leistungen sind der jeweiligen Produktbeschreibung zu entneh-
men. 

	� Das Entgelt für „WEMAG TV“ kann ebenso bereits in den monatlichen Miet-
nebenkosten enthalten sein. 

	 Zusatzpakete und zugehörige Hardware

	� Da die Zusatzpakete und eventuell zugehörige Hardware nur über primacom 
in einem eigenen Vertragsverhältnis mit der primacom gebucht werden kann, 
gilt hier die Leistungsbeschreibung der primacom.

4.	 Verfügbarkeit, Entstörung

4.1.	� Die Verfügbarkeit der Internetzugänge beträgt 98 % bezogen auf ein volles 
Jahr. Die Bemessung beginnt mit der tatsächlichen Inanspruchnahme der Leis-
tung. Die Verfügbarkeit des Anschlusses ist dabei die tatsächliche Verfügbar-
keit in Stunden innerhalb des Bewertungszeitraumes im Verhältnis zu der the-
oretisch möglichen nutzbaren Anzahl von Stunden. 

	� Die Verfügbarkeit bezieht sich dabei ausschließlich auf die in Verantwortung 
der WEMAG betriebenen Netzelemente. Ausfälle infolge von Wartungsarbei-
ten und Ereignissen (höhere Gewalt), die von Dritten oder Vorlieferanten zu 
verantworten sind, ebenso wie planmäßige und angekündigte Wartungsar-
beiten im Netz, werden bei der Berechnung der Verfügbarkeit nicht berück-
sichtigt.

4.2.	� Die WEMAG ist berechtigt, ihre Leistungen vorübergehend zu beschränken 
oder einzustellen, soweit dies aus Gründen der öffentlichen Sicherheit, der Si-
cherheit des Netzbetriebes, der Aufrechterhaltung der Netzintegrität, der In-
teroperabilität der Dienste, des Datenschutzes oder zur Vornahme betriebs-
bedingter oder technisch notwendige Arbeiten erforderlich ist.

4.3.	� Zeitweilige Störungen können sich auch aus Gründen höherer Gewalt, ein-
schließlich Streiks, Aussperrungen und behördlicher Anordnungen sowie tech-
nischer Änderungen an den Anlagen der WEMAG ergeben. Die WEMAG wird 
alle zumutbaren Anstrengungen unternehmen, um derartige Störungen bald-
möglichst zu beseitigen bzw. beseitigen zu lassen.

Leistungsbeschreibung für Internetanschlüsse WEMAG Surf sowie Internettelefonie (VoIP) und 
WEMAG TV der WEMAG AG (im Folgenden: "WEMAG") Stand: Mai 2017
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WEMAG – Leistungsbeschreibung

4.4.	� An einzelnen Standorten kann die Durchführung von Reparaturen sehr stark 
durch die Witterung beeinflusst werden. Ergibt sich aus diesem Grund ein län-
gerer Netzausfall, so wird die monatliche Grundgebühr anteilig gutgeschrie-
ben.

4.5.	� Störungsannahme: telefonisch in der Zeit von 08:00 Uhr – 18:00 Uhr Mon-
tag bis Sonnabend über die Rufnummer 0385 . 755-3755 (Supportmitarbei-
ter). Störungsmeldungen werden auch ganztägig kostenfrei per E-Mail (inter-
net@wemag.com) entgegen genommen.

4.6.	� Störungen an Anschlüssen werden i.d.R. werktags in der Zeit von 08:00 Uhr – 
18:00 Uhr bearbeitet. Die Entstörungszeiten am Standardanschluss betragen 
werktags in der Regel bis 48 Stunden nach Störungsmeldung. Abweichende 
Fristen können im Rahmen eines Service-Level-Agreement vereinbart werden.

5.	 Tarife, Tarifwechsel und Abrechnung

5.1.	� Die jeweils gültigen Tarife sind in den Preisblättern unter www.wemag.com 
veröffentlicht. Alle aufgeführten Internettarife sind Flatrate-Tarife ohne Dros-
selung nach Erreichen eines bestimmten Down- und Upload- Volumens.

	� Die WEMAG erhebt, soweit im Tarifblatt nicht anders veröffentlicht, für die 
Nutzung des Services ein einmaliges Bereitstellungsentgelt sowie einen mo-
natlichen Anschlusspreis und einen vom monatlichen Telefonaufkommen ab-
hängigen Preis.

5.2.	� Das einmalige Bereitstellungsentgelt wird mit Rechnungstellung nach Ver-
sand des Kundenanschlussgerätes fällig. Die monatlichen Kosten werden zu 
Beginn des Folgemonats fällig. 

5.3.	� Abrechnungszeitraum ist der Kalendermonat. Sind monatlich zu zahlende Ent-
gelte (monatlicher Bereitstellungspreis) für Teile eines Kalendermonats zu zah-
len, werden diese anteilig nach Tagen berechnet. Gebühren für Telefongesprä-
che werden jeweils zum Stichtag 31. des Vormonats abgerechnet.

5.4.	� Tarifwechsel sind jeweils zum nächsten Abrechnungszeitraum (Monatswech-
sel) möglich. Der Tarifwechselwunsch muss mindesten 5 Tage vorm Monats-
wechsel schriftlich (Änderungsformular) bei der WEMAG eingetroffen sein. 

6.	 Zahlungsbedingungen

6.1.	� Die Berechnung der Leistungen erfolgt auf der Grundlage der jeweils gülti-
gen Preislisten.

6.2.	� Die Rechnungen sind innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsstellung zur 
Zahlung fällig.

6.3.	� Zahlweise: SEPA Lastschriftmandat – die Daten der Bankverbindung und die 
Einzugsermächtigung werden bei der Auftragserteilung erhoben.

6.4.	� Der Kunde trägt die Gebühren für die von ihm zu vertretenden Rücklastschrif-
ten. Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, ob ein Schaden überhaupt 
nicht oder nur in wesentlich geringerer Höhe entstanden sei.

6.5.	� Der Kunde zahlt alle durch die Nutzung seiner Zugangskennung entstehen-
den Kosten soweit er nicht den Nachweis führt, dass er für bestimmte Kos-
ten nicht verantwortlich ist. Der Kunde verpflichtet sich, Zugangsdaten und 
Passwörter zu seinem Internetzugang, zum Anschlussgerät und zum Kunden-
portal vor Zugriffen Dritter geschützt aufzubewahren und sie vor Missbrauch 
und Verlust zu schützen.

6.6.	� Einwendungen gegen die Rechnungen kann der Kunde innerhalb von 8 Wo-
chen nach Zugang der Rechnung per Brief (WEMAG AG, Obotritenring 40, 
19053 Schwerin), Fax (0385 . 20220-401) oder E-Mail (internet@wemag.com) 
anzeigen. Die Unterlassung rechtzeitiger Einwendungen gilt als Genehmigung.

7.	 Vertragslaufzeit; Kündigung

7.1.	� Der Vertrag über die Bereitstellung eines WEMAG Surf-Anschlusses wird 
erst dann wirksam, wenn dieser erfolgreich beim Kunden betrieben wer-
den kann. Ab diesem Zeitpunkt werden die Entgelte laut Preisblättern fällig.  
Sie werden auch dann fällig, wenn der Kunde den Anschluss selbst installie-
ren möchte, dieses jedoch nicht zeitnah (max. 1 Woche) nach Zusendung des 
Routers, z. B. der Fritz!Box bzw. Zustellung der Daten für den Internet-Login 
durchführt. Der Vertragsbeginn wird in der Auftragsbestätigung ausgewiesen.

7.2.	� Das Vertragsverhältnis wird für die im Kundenauftrag bezeichnete tarifliche 
Vertragslaufzeit (in der Regel 24 Monate) geschlossen und verlängert sich je-
weils um 12 Monate, soweit der Vertrag nicht schriftlich rechtzeitig gekündigt 
wurde. Die Kündigung des Kunden muss mit einer Frist von 3 Monaten zum 
Ende der Vertragslaufzeit schriftlich gegenüber der WEMAG an nachfolgen-
de Adresse erklärt werden: WEMAG AG, Obotritenring 40, 19053 Schwerin.

 
7.3.	� Bei einem nicht nur vorübergehenden Wegzug des Kunden aus dem mit 

WEMAG Surf versorgten Gebiet ist der Kunde berechtigt, den Vertrag mit 
einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines Kalendermonats zu kündigen. Der 
Kündigungsgrund ist auf Verlangen der WEMAG in geeigneter Form (z. B. 
Mietvertrag, Meldebescheinigung) nachzuweisen. Ein Umzug innerhalb oder 

zwischen WEMAG Surf-versorgten Gebieten berechtigt, solange der An-
schluss erfolgreich betrieben werden kann, nicht zu einer vorzeitigen Kündi-
gung des Vertrages.

7.4.	� Den Vertragspartnern bleibt das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichti-
gem Grund unbenommen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn 
der Kunde: a) Manipulationen an technischen Einrichtungen vornimmt, b) die 
Dienstleistungen in betrügerischer Absicht in Anspruch nimmt, c) bei der Nut-
zung gegen Strafvorschriften verstößt, d) sich für zwei aufeinander folgende 
Monate mit der Bezahlung der Rechnungen oder eines wesentlichen Rech-
nungsteilbetrages in Verzug befindet, e) zahlungsunfähig wird, eine Eidesstatt-
liche Versicherung der Vermögenslosigkeit abgegeben und/oder über das Ver-
mögen des Kunden ein Insolvenzverfahren durch Bestellung eines vorläufigen 
Insolvenzverwalters eingeleitet wird.

	� Kündigt die WEMAG das Vertragsverhältnis aus wichtigem, vom Kunden zu 
vertretenden Grund fristlos, hat der Kunde der WEMAG den entstandenen 
Schaden zu ersetzen. Es bleibt dem Kunden ausdrücklich vorbehalten, keinen 
oder einen geringeren Schaden nachzuweisen, und es bleibt der WEMAG vor-
behalten, einen weitergehenden Schaden nachzuweisen.

7.5.	� Storniert der Kunde den Vertrag bevor der Dienst bereitgestellt ist oder kün-
digt die WEMAG den Vertrag aus einem von dem Kunden veranlassten wich-
tigen Grund vor betriebsfähiger Bereitstellung des Dienstes, so hat der Kun-
de die Aufwendungen für bereits durchgeführte Arbeiten zu ersetzen.

7.6.	�N ach Beendigung des Vertragsverhältnisses sind sämtliche dem Kunden im 
Zusammenhang mit der Vorbereitung oder Durchführung des Vertrages nicht 
käuflich erworbenen Geräte, DV-Programme und Unterlagen (einschließlich 
aller Kopien), die nicht ausdrücklich Eigentum des Kunden geworden sind, 
kostenfrei an die WEMAG zurückzugeben. Für den sachgemäßen Rücktrans-
port ist der Kunde verantwortlich.

8.	 Anschlusssperre

8.1.	� Kommt der Kunde mit einer Zahlungsverpflichtung in Höhe von mindes-
tens 75,00 € in Verzug und ist eine geleistete Sicherheit verbraucht, kann die 
WEMAG den WEMAG Surf-Zugang sperren. Der Kunde bleibt in diesem Fal-
le verpflichtet, den monatlichen Anschlusspreis und eventuell fest vereinbar-
te Mindestverbräuche (z. B. Preise für Flatrate) zu zahlen. Die WEMAG wird 
dem Kunden 14 Tage vor einer Sperrung des Anschlusses eine Mahnung zu-
schicken, in der die Sperrung angekündigt und auf die Möglichkeit gerichtli-
chen Rechtschutzes hingewiesen wird.

8.2.	� Eine Sperre ohne Ankündigung und Wartefrist von 14 Tagen ist möglich, 
wenn:

8.2.1.	� Das Entgeltaufkommen des Kunden in sehr hohem Maße ansteigt und Tatsa-
chen die Annahme rechtfertigen, dass der Kunde bei einer späteren Durch-
führung der Sperre die in der Zwischenzeit erbrachten Leistungen nicht, nicht 
vollständig oder nicht rechtzeitig bezahlen wird und geleistete Sicherheiten 
verbraucht sind und die Sperre nicht unverhältnismäßig ist oder

8.2.2.	� der Kunde eine Veranlassung zu einer fristlosen Kündigung des Vertragsver-
hältnisses geben hat oder

8.2.3.	� eine Gefährdung der Einrichtungen der WEMAG, insbesondere des Netzes, 
durch Rückwirkungen von Endeinrichtungen oder eine Gefährdung der öf-
fentlichen Sicherheit droht oder

8.3.	� der Kunde einem Lastschrifteinzug wiederholt ohne wichtigen Grund wider-
spricht oder seiner Pflicht zur Mitteilung über Änderung von Daten, insbe-
sondere Adressdaten wiederholt nicht nachgekommen ist.

8.4.	� Die WEMAG wird die Sperre im Rahmen der technischen Möglichkeiten auf 
den betroffenen Dienst beschränken und unverzüglich aufheben, sobald die 
Gründe für Ihre Durchführung entfallen sind. Für eine durch den Kunden 
schuldhaft verursachte Sperrung des Anschlusses und ggf. für den Wieder-
anschluss wird ein Betrag in Höhe von 24,95 Euro inkl. der gesetzl. MwSt. er-
hoben. Dem Kunden bleibt es unbenommen, nachzuweisen, dass insoweit ein 
Schaden nicht entstanden oder wesentlich niedriger ist.

9.	 Nutzung durch Dritte

9.1.	� Dem Kunden ist es nicht gestattet, den Vertragsgegenstand Dritten ohne vor-
herige schriftliche Erlaubnis der WEMAG zur ständigen Nutzung zu überlas-
sen. Dies gilt nicht in Fällen, in denen der Dritte mit dem Kunden in häuslicher 
Gemeinschaft (Privatkunde) lebt bzw. Mitarbeiter des Kunden (Geschäftskun-
de) ist. Der Kunde hat den Dritten ordnungsgemäß in die Nutzung der Diens-
te einzuweisen. Er haftet für das Verschulden des Dritten wie für eigenes Ver-
schulden.

9.2.	� Die Nutzung eines WEMAG Surf-Anschlusses ist auf die Fläche eines ein-
zelnen Grundstücks beschränkt. Befinden sich auf dem Grundstück mehrere 
häusliche Gemeinschaften und/oder mehrere Unternehmungen (Geschäfts-
kunden) so ist die Nutzung eines WEMAG Surf-Anschlusses immer auf ge-
nau eine häusliche Gemeinschaft bzw. eine Unternehmung beschränkt.
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Leistungsbeschreibung – WEMAG

10.	 Pflichten des Kunden (Mitwirkungspflicht)

10.1.	� Der Kunde ist verpflichtet, alle für die Nutzung der Dienstleistungen und sons-
tigen Leistungen einschlägigen Nutzungsbestimmungen des jeweiligen Betrei-
bers/Anbieters sowie die maßgeblichen gesetzlichen und behördlichen Vor-
schriften/Anordnungen einzuhalten; insbesondere ist er verpflichtet, keine 
Einrichtungen zu benutzen oder Anwendungen auszuführen, die zu Verände-
rungen an der physikalischen und logischen Struktur des Netzes der WEMAG 
führen können.

10.2.	� Ist Selbstinstallation vereinbart, ist der Kunde verpflichtet, die zur Installati-
on überlassenen Geräte unverzüglich anzuschließen und mögliche Probleme 
bei der Installation an WEMAG zu melden.

10.3.	� Der Kunde verpflichtet sich, den Zugang zum Dienst sowie den Dienst selbst 
nicht missbräuchlich und nur gemäß den jeweils aktuellen gesetzlichen Be-
stimmungen zu nutzen und rechtswidrige Handlungen zu unterlassen, insbe-
sondere keine Angebote abzurufen, auch nicht kurzfristig, zu speichern, on-
line oder offline zugänglich zu machen, zu übermitteln, zu verbreiten, auf 
solche Informationen hinzuweisen oder Verbindungen zu Seiten bereitzustel-
len (Hyperlinks), die pornographische Schriften im Sinne von § 184 StGB oder 
jugendgefährden-de Schriften im Sinne der §§ 1, 6, 21 GjS darstellen, die im 
Sinne von §§ 86, 131 StGB zum Rassenhass aufstacheln, Gewalt verherrlichen 
oder verharmlosen, den Krieg verherrlichen, für eine terroristische Vereini-
gung werben, zu einer Straftat auffordern, ehrverletzende Äußerungen oder 
sonstige rechts- und sittenwidrige Inhalte enthalten oder die geeignet sind, 
Kinder und Jugendliche sittlich schwer zu gefährden oder in ihrem Wohl zu 
beeinträchtigen sowie das Ansehen der WEMAG zu schädigen.

10.4.	� Der Kunde wird alle angemessenen Sorgfaltsmaßnahmen treffen, um zu ver-
hindern, dass andere Nutzer, insbesondere Kinder und Jugendliche, über den 
Dienst Kenntnis von Inhalten im Sinne des Vorgenannten erlangen.

10.5.	� Eine missbräuchliche Nutzung liegt auch in dem unaufgeforderten Versand 
von E-Mails an Dritte zu Werbezwecken (Mail-Spamming) oder dem Versand 
von Nachrichten zu Werbezwecken (News-Spamming) sowie dem Versand 
bedrohender oder belästigender Nachrichten. Untersagt ist auch die Bedro-
hung und Belästigung Dritter durch Virenangriffe, der Missbrauch der Dienste 
der WEMAG für einen Eingriff in die Sicherheitsvorkehrungen eines fremden 
Netzwerkes, Hosts oder Accounts (Cracking, Hacking sowie Denail of Service 
Attacks). Der Kunde haftet der WEMAG für Schäden, die durch Verstöße ge-
gen seine derartigen Pflichten entstehen und stellt die WEMAG von diesbe-
züglichen Ansprüchen Dritter frei. Dies gilt nicht, wenn er den Verstoß nicht 
zu vertreten hat. Die WEMAG ist berechtigt, den Zugang zu einem Angebot, 
das einen rechts- oder sittenwidrigen Inhalt aufweist, jederzeit ohne vorhe-
rige Ankündigung zu sperren.

11.	 Haftung

11.1.	� Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem 
Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen. Dies 
gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach dem Telekommunikati-
onsgesetz (§ 44 a), dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der 
groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit sowie wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 
Bei Vermögensschäden haftet die WEMAG für sich und ihre Erfüllungsgehil-
fen maximal bis zu einem Betrag von 12.500,00 Euro je Kunde. Gegenüber 
der Gesamtheit der geschädigten Kunden ist die Haftung auf 10 Mio. Euro 
je schadenverursachendes Ereignis begrenzt. Übersteigen die Beträge, die 
von mehreren Kunden aufgrund desselben Ereignisses zu leisten sind, die-
se Höchstgrenze, so wird der Schadensersatz in dem Verhältnis gekürzt, in 
dem die Summe aller Schadensersatzansprüche zur Höchstgrenze steht. Die 
Haftungsbegrenzung entfällt, wenn der Schaden vorsätzlich verursacht wur-
de. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vor-
stehenden Regelungen nicht verbunden.

11.2.	� Außerhalb des Anwendungsbereiches im Punkt 11.1 richtet sich die Haftung 
nach den AGB der WEMAG.

12.	 Datenschutz

12.1.	� Die WEMAG beachtet die jeweils gültigen datenschutzrechtlichen Bestim-
mungen, insbesondere jene des TKG und des BDSG. Hiernach hat die Daten-
verarbeitung insbesondere folgenden Inhalt und Umfang: Die WEMAG darf 
personenbezogene Daten des Kunden erheben, verarbeiten und nutzen, so-
weit die Daten erforderlich sind, um ein Vertragsverhältnis über Telekommu-
nikationsdienstleistungen einschließlich dessen inhaltlicher Ausgestaltung mit 
dem Kunden zu begründen oder zu ändern (Bestandsdaten). Verbindungsda-
ten werden erhoben, verarbeitet und gespeichert, soweit und solange dies 
zum Herstellen und Aufrechterhalten der Telekommunikationsverbindung, der 
ordnungsgemäßen Ermittlung der Entgelte und deren Nachweis sowie auf-
grund gesetzlicher Bestimmungen erforderlich ist.

12.2.	� Im Einzelnen werden bei Vertragsabschluss die in den Auftragsformularen für 
Privat- und Geschäftskunden genannten Daten erhoben.

12.3.	� Die WEMAG ist berechtigt, Kundendaten an Geschäfts-/Systempartner, wel-
che zur Verfügungsstellung der Leistungen der WEMAG erforderlich sind, zu 
übermitteln.

12.4.	� Der Kunde hat das Recht, den Inhalt und die Herkunft der übermittelten Da-
ten auf Anfrage zu erfahren. Dazu kann er jederzeit eine schriftliche Anfra-
ge an den Datenschutzbeauftragten (datenschutz@wemag.com) der WEMAG 
stellen.
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WEMAG – Produktinformationsblätter

Produktinformationsblatt gem. § 1 TK-Transparenzverordnung

WEMAG Surf - Basis

   Internet             Telefonie             TV

Das Produkt WEMAG Surf - Basis beinhaltet einen Festnetz-Anschluss zu den Zugangsdiensten Internet mit Telefonie- und Fern-
sehoption. Einzelheiten zum Produkt und zu buchbaren Leistungen ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung, der Preisliste und 
den AGB der WEMAG AG.

Datenübertragungsraten im Download im Upload

Maximal 50 Mbit/s 50 Mbit/s

Normalerweise zur Verfügung stehend 50 Mbit/s 50 Mbit/s

Minimal 50 Mbit/s 50 Mbit/s

Ab Verbrauch von - GB reduziert auf: keine Drosselung keine Drosselung

Vermarktung seit 01/07/2017

Weitere Produktinformationen

Vertragslaufzeiten
·  24 Monate 
·  Verlängerung um jeweils 12 Monate, wenn nicht mit einer Frist von 
   3 Monaten zum jeweiligen Laufzeitende gekündigt wird.

Entgelt für das Komplettprodukt 
(Listenpreis) ohne Hardware inkl. Fritz!Box 5490

Monat 1 - 12:
danach pro Monat:

29,99 € 
39,99 €

34,98 € 
44,98 €

WEMAG AG
Obotritenring 40
19053 Schwerin PIB 201705SB / V1; 02.06.2017
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Produktinformationsblätter – WEMAG

Produktinformationsblatt gem. § 1 TK-Transparenzverordnung

WEMAG Surf - Komfort

   Internet             Telefonie             TV

Das Produkt WEMAG Surf - Komfort beinhaltet einen Festnetz-Anschluss zu den Zugangsdiensten Internet mit Telefonie- und 
Fernseh-Option. Einzelheiten zum Produkt und zu buchbaren Leistungen ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung, der Preisliste 
und den AGB der WEMAG AG.

Datenübertragungsraten im Download im Upload

Maximal 100 Mbit/s 100 Mbit/s

Normalerweise zur Verfügung stehend 100 Mbit/s 100 Mbit/s

Minimal 100 Mbit/s 100 Mbit/s

Ab Verbrauch von - GB reduziert auf: keine Drosselung keine Drosselung

Weitere Produktinformationen

Vertragslaufzeiten
·  24 Monate 
·  Verlängerung um jeweils 12 Monate, wenn nicht mit einer Frist von 
   3 Monaten zum jeweiligen Laufzeitende gekündigt wird.

Entgelt für das Komplettprodukt 
(Listenpreis) ohne Hardware inkl. Fritz!Box 5490

Monat 1 - 12:
danach pro Monat:

34,99 €
44,99 €

39,98 €
49,98 €

Vermarktung seit 01/07/2017

WEMAG AG
Obotritenring 40
19053 Schwerin PIB 201705SK / V1; 02.06.2017
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Produktinformationsblatt gem. § 1 TK-Transparenzverordnung

WEMAG Surf - Premium

   Internet             Telefonie             TV

Das Produkt WEMAG Surf - Premium beinhaltet einen Festnetz-Anschluss zu den Zugangsdiensten Internet mit Telefonie- und 
Fernseh-Option. Einzelheiten zum Produkt und zu buchbaren Leistungen ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung, der Preisliste 
und den AGB der WEMAG AG.

Datenübertragungsraten im Download im Upload

Maximal 500 Mbit/s 100 Mbit/s

Normalerweise zur Verfügung stehend 500 Mbit/s 100 Mbit/s

Minimal 500 Mbit/s 100 Mbit/s

Ab Verbrauch von - GB reduziert auf: keine Drosselung keine Drosselung

Vermarktung seit 01/07/2017

Weitere Produktinformationen

Vertragslaufzeiten
·  24 Monate 
·  Verlängerung um jeweils 12 Monate, wenn nicht mit einer Frist von 
   3 Monaten zum jeweiligen Laufzeitende gekündigt wird.

Entgelt für das Komplettprodukt 
(Listenpreis) ohne Hardware inkl. Fritz!Box 5490

Monat 1 - 12:
danach pro Monat:

84,99 € 
94,99 €

89,98 € 
99,98 €

WEMAG – Produktinformationsblätter

WEMAG AG
Obotritenring 40
19053 Schwerin PIB 201705SP / V1; 02.06.2017
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Preisliste – WEMAG

Preisliste
WEMAG Surf Privatkunde (Stand März 2017)

1. Flat Tarife Internet - beinhaltet den Internetanschluss und den Datentransfer

Für die genannten Tarife gilt eine Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten mit einer Kündigungsfrist von 3 Monaten. Wird das 
Vertragsverhältnis nicht rechtzeitig gekündigt, so verlängert es sich jeweils um 12 Monate und ist mit einer Frist von 3 Monaten 
in Textform kündbar.

1 �Vertragslaufzeit 12 Monate – Der Vertrag endet automatisch nach 12 Monaten Vertragslaufzeit. Ein Wechsel in einen anderen 
Flat-Tarif ist möglich. Ein Wechsel in den Tarif WEMAG Surf - Starter ist ausgeschlossen. Dieser Tarif ist von allen Werbeaktio-
nen ausgeschlossen. Die Hausanschlussgebühren betragen immer 1.299,00 € bis zu einer Anschlusslänge von 15 m ab Grund-
stücksgrenze. Jeder weitere Meter wird mit 50,00 € in Rechnung gestellt.

�  �Die Kundenanschlussgeräte (z. B. Router) werden für die Dauer der Vertragslaufzeit zur Miete oder zum Kauf zur Verfügung 
gestellt. Rückgabe innerhalb von 14 Tagen nach Vertragsende funktionsfähig und unbeschädigt, andernfalls ist die WEMAG 
berechtigt, den Kaufpreis in Rechnung zu stellen (siehe Tabelle 4). Alternativ besteht die Möglichkeit zum Kauf. Die genannten 
Internet- und Telefontarife werden für Glasfaser-Hausanschlüsse angeboten.

2 Nur in Verbindung mit WEMAG Surf-Tarifen (Tabelle 1)  
3 Flatrate in alle deutschen Mobilfunknetze  
4 �Vertragslaufzeit ist an den WEMAG Surf-Vertrag gebunden  

�Sie erhalten von uns auf Wunsch eine neue regionale Rufnummer oder nehmen Ihre bestehende  
Rufnummer einfach mit. Anrufe zu 0900er Rufnummern und R-Call sowie Call by Call sind nicht möglich.

Tarif Download
in Mbit/s

Upload
in Mbit/s

Monatlich Bereitstellung
einmalig

WEMAG Surf - Basis 50 50 39,99 € 29,99 €

WEMAG Surf - Komfort 100 100 44,99 € 29,99 €

WEMAG Surf - Premium 500 100 94,99 € 29,99 €

Tarif WEMAG Telefonflat - Basis WEMAG Telefonflat - Komfort WEMAG Telefonflat - Premium WEMAG TV

Leistung Festnetz: 0 Cent/Minute
Mobilfunk: 20 Cent/Minute

Taktung: 60 Sekunden
Kein Mindestumsatz

1 Rufnummer/1 Leitung

Festnetz: 0 Cent/Minute
Mobilfunk: 20 Cent/Minute

Taktung: 60 Sekunden
Kein Mindestumsatz

5 Rufnummern/2 Leitungen

Festnetz: 0 Cent/Minute
Mobilfunk: 0 Cent/Minute3

Taktung: 60 Sekunden
Kein Mindestumsatz

5 Rufnummern/2 Leitungen

45 Sender 
digital

51 Sender HD

Bereitstellungskosten 29,99 € 29,99 € 29,99 € 29,99 €

Monatlich 4,99 € 9,99 € 34,99 € 17,99 €

Vertragslaufzeit4 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate

Tarif Download
in Mbit/s

Upload
in Mbit/s

Monatlich Bereitstellung
einmalig

WEMAG Surf - Starter1 5 1 30,00 € 150,00 €

2. Telefonie (VoIP)2 /TV-Option

1.1. Starter-Tarif Internet (TKG § 43 b) - beinhaltet den Internet-Anschluss und den Datentransfer



3. Extras

Buchbares Extra Preis

Rücklastschriftgebühren Kosten werden von der Bank festgelegt

Freischaltung nach durch Kunden verursachte Sperre 24,95 € je Sperre

Mahngebühren 2,50 € je Mahnung

Hausanschlussgebühren* 1.299,00 €

Preis

Fritz!Box 5490 (gemietet) 4,99 € monatlich

1. Jahr 199,00 €

Ab dem 2. Jahr -15 % AGB Punkt 9.6 169,15 €

3. Jahr 143,78 €

4. Jahr 122,21 €

5. Jahr 103,88 €

6. Jahr 88,30 €

7. Jahr 75,05 €

8. Jahr 63,79 €

Fritz!Box 5490 (gekauft) 299,00 €

* Fragen Sie hier nach unseren Aktionspreisen und sparen Sie bis zu 1.299,00 €

4. Kosten Hardware bei Nichtrücksendung nach Vertragsende oder verschuldeter Beschädigung

WEMAG – Preisliste

5. Kosten für den Medienwandler bei Nutzung eigener Hardware

Preis

Medienwandler 100,00 € einmalig

Alle genannten Preise verstehen sich inklusive der gesetzlichen MwSt. (z. Zt. 19 %).

Obotritenring 40
19053 Schwerin

Der Ausbau der Breitbandversorgung 
in Mecklenburg-Vorpommern 
wird vom Bund sowie vom Land 
Mecklenburg-Vorpommern gefördert.

Telefon:	 0385 . 755-3755
Fax:	 0385 . 755-3124

E-Mail:	 internet@wemag.com
Internet:	 www.wemag.com

Medeweger Str. 20
19057 Schwerin

Telefon:	 0385 . 47741-008
Fax:	 0385 . 20220-401

E-Mail:	 info@wemacom.de
Internet:	 www.wemacom.de


